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Durch die K. Poſt Anſtalken4

im Feg. Bezirk Merſeburg.e r 0 u T C T in Nordhauſen HalberFKadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 ar. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung

und Land.

Halle, Donnerstag den 9. Juni 1836.
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Deutſchland.Berlin, d. 8. Juni. Se. Königl. Hoheit der
Prinz Karl iſt nach der Provinz Sachſen abgereiſt.

Dresden, d. 6. Juni. Der Geſundheitszu-
ſtand unſers Königs Anton giebt jetzt zu den leb-
hafteſten Beſorgniſſen Anlaß. Nachfolgendes iſt das
neueſte Bülletin über das Befinden des ſchwer er
krankten Monarchen:

„Schloß Pillnitz, d. 5. Juni, früh 65 Uhr.
Se. Majeſtät der König fanden ſich geſtern im
Laufe des Tages etwas von den heftigen Athmungs-
beſchwerden erleichtert, nichts deſto weniger war die
Nacht groößtentheils ſchlaflos, die Engbruſtigkeit ſtieg
gegen Morgen wieder bedeutend, es zeigte ſich mehr
Anſchwellung der Fuuße, und ſo kann der Zuſtand im
mer nicht anders als in hohem Grade bedenklich ge
nannt werden. Dr. C. G. Carus.“

Frankreich.Paris, d. 2. Juni. Die Linienſchiffe Scipio
und Marſeille ſind am 26. Mai mit 2186 Mann Lan-
dungstruppen an Bord von Port Vendres nach der
Muündung der Tafna abgeſegelt. Von Roſes iſt der
Neſtor mit 986 Mann eben dahin ausgelaufen.

Man ſchreibt aus Algier vom 27. Mai, daß die
an der Tafna in verſchanztem Lager ſtehenden Truppen
überflüſſig mit Lebensmitteln und Munition verſehen
ſind, nicht von dem Feinde beunruhigt werden auch
hinter ihren Verſchanzungen nichts von einem Angriff
zu beſorgen haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Mai. Jm Unterhaus ſtellte

heute Hr. Duncombe den Antrag, den Koönig durch
eine Adreſſe um ſeine Verwendung bei dem König der
„;J,

Einer ſpätern Nachricht zufolge, ſind Se. Majeſtät der
König von Sachſen am 6. Vormittags um 11 Uhr in
Pillnitz mit Tode abgegangen,

T T

Franzoſen zu Gunſten der gefangenen Ex Miniſter
Polignac, Peyronnet, Chantelauze und Guernon de
Ranville, zu bitten. Dieſer Antrag fand großen Bei-
fall und allgemeine Unterſtützung bei den Gemeinen.
Jndeſſen bemerkten die Miniſter Palmerſton und Ruſ-
ſell, eine offizielle Verwendung könnten ſie nicht wohl
empfehlen der engliſchen Regierung werde es zur
größten Zufriedenheit gereichen, wenn ſie erfuhre, daß
den Gefangenen zu Ham Verzeihung zu Theil gewor-
den ſei; jetzt, wo der konſtitutionelle Thron in Frank
reich feſt begrundet ſtehe, werde die großmüthige Ge
ſinnung der Nation ſicher zu dieſem Ergebniß führen.
Darauf hin nahm Duncombe ſeine Motion zurück.

Spanien.Man hat Berichte aus Madrid vom 26. Mai.
Sie lauten günſtig. Das Dekret zur Einberufung der
Kortes nach dem neuen (nur von den Prokuradores
votirten) Wahlgeſetz ſollte am 27. Mai publizirt wer
den. Die Kortes werden am 20. Auguſt zuſammen-
kommen. Die Karliſten hatten auf der Bidaſſoag,
nahe am Ufer, eine ſchwimmende Batterie von 24 Ka
nonen errichtet, um die Brücke und das Fort anzu
greifen. General Harispe, der Kommandeur der
franzöſiſchen Obſervationsarmee, hat in Gemäßheit
ſeiner Jnſtruktionen, die ihm nicht erlauben, derglei-
chen Demonſtrationen ſo nahe an der franz. Sranze

zu dulden, dem General Nogues Befehl ertheilt, ſich
der beſagten Batterie zu bemächtigen und zu zerſtören.
General Nogues hat dieſen Befehl auf der Stelle aus
geführt. Die Karliſten, obſchon ſie zahlreich waren,
haben nur geringen Widerſtand geleiſtet.

Ueber die letzten Kriegsvorgaänge in Spanien (vom
21. bis 26. Mai) hat man nun folgende ſichere Nach
richt. Der königl. Oberbefehlshaber Cordova be
mächtigte ſich der Stellung von Arlaban und avancirte
bis Salinas, wo er ſich aber nicht behaupten konnte.
Am 24. Mai kam er mit dem karliſtiſchen Oberbefehls



haber Eguia zuſammen das Gefecht war hart-
näckig, der Sieg blieb unentſchieden. Cordova kam
indeß zum zweitenmal nach Salinas, erfuhr aber
bald daß ihm der Rückzug abgeſchnitten werden ſolle.
So entſchloß er ſich am 25. Mai, ſeine Stellung bei
Bittoria wieder aufzuſuchen. Es erklärt ſich daraus,
wie ſich beide Theile ruühmen, im Vortheil geblieben
zu ſein.

Vermiſchtes.
Aus Magdeburg wird geſchrieben Zwei

ſchneeweiße Raben (coryus corone) mit mattroſaro-
then Schnabeln und Füßen wurden auf dem rechten
Elbufer, einige Stunden von einem hier, auf einer
Eiche neben 3 gewöhnlichen Neſtkrähen gefunden, und
von einem hieſigen Einwohner einem Landmanne ab
gekauft.
Schwanengefieder erregen die Bewunderung jedes Be

ſchauers und ſollen von dem Eigenthumer als Geſchenk
fur eine hohe Perſon beſtimmt ſein.

Man ſchreibt aus Peſth, d. 15. Mai. Seit
Dem 8. Mai war bei uns bis vorgeſtern uberall eine
ungeheure Kälte; das Waſſer war gefroren und am
11. Mai hatte man dreimal ein Schneegeſtööber, das
Abends gegen 6 Uhr hinter Gran ſo ſtark war, wie
man es nur im Januar ſieht. Tags darauf war ein
außerordentlicher Reif und alle Weingarten ſind erfro
ren, aber nicht nur die Weingärten, ſondern auch
alles Obſt und Gemüſe die Walder ſtanden wie
Beſen.

Jn früheren Zeiten war es bekanntlich nichts
Seltenes daß in Holland fur eine neue ſchöne Tul-
pe Tauſende bezahlt wurden neuerlich aber war von
ſolchem Luxus ſelten mehr die Rede daher verdient
es wohl einer Erwähnung daß die neue, Litadelle
d'Anvers genannte Tulpe, von einem Amſterdamer
Liebhaber mit 16,000 Fr. bezahlt worden iſt.

Kunſt Nachricht.
Der gegenwärtige Sommer ſt fur die Bewohner

unſerer Stadt und der Umgegend reicher an Kunſtge-
nuſſen als gewöhnlich. Die hieſige Kunſtausſtellung
entfaltet zur Ehre ihrer Stifter und zur Freude des
kunſtliebenden Publikums fortwährend neue das allge
meine Intereſſe ſteigernde Zuſammenſtellungen herrli-
cher Meiſterwerke und uüberbietet in der That die geheg-
ten Erwartungen. Auch in dem Gebiete der Tonkunſt
mangelt es uns nicht an Veranſtaltungen, die die volle
Theilnahme der Kunſtfreunde in Anſpruch nehmen.
Während der Muſik Verein die Oratorien, das ver-
lorne Paradies von Schneider und den Meſſias von
Händel einſtadirt, iſt auch der Herr Univerſitäts Mu-
ſikdirektor Dr. Naue mit ſeinem Vereine beſchäftigt,
uns eine große religiöſe Muſikauffuührung in der Dom-
kirche herzuſtellen, welche Sonnabend den 18. Juni
Statt finden wird. Der erſte Theil derſelben wird ein
eben ſo ſchönes als wahrhaft gemüthliches Meiſterwerk
der Tonkunſt, einen großartig durchgefüührten Pſalm

Dieſe beiden prächtigen Albino's mit ihrem

des mit Recht berühmten Francisco Peo enthalten,
deſſen Manuſcript Herr Dr. Naue dem verſtorbenen
Kapellmeiſter Reichardt verdankt. Reichardt fuhrte
bekanntlich dieſen Pſalm in ſeinen großen Concerts
spiritunels, welche er in Berlin veranſtaltete, wieder
holentliich auf, und fand damit dort, wo es ſo viele
ächte Kunſtkenner giebt, welche ſchwer zu befriedigen
ſind, eine ungetheilt günſtige Aufnahme. Es muß uns
um ſo lieber ſein dies Werk auch hier einmal vollſtän
dig aufführen zu hören, da das Werk, von Reichardt
aus Italien mitgebracht, bis jetzt noch Manuſcript und
nur in wenigen Handen iſt, und auch inſofern an Werth
gewinnt, als es keinesweges tiefe Kunſtkenner zu Zu
hörern verlangt, ſondern auf jedes nur einigermaßen
empfängliche Herz befriedigend wirkt. Den zweiten
Theil der Muſikaufführung wird das bekannte Requiem
des unſterblichen Mozart ausfuüllen.

Billette zu 10 Sgr. ſind bei den Herren Juwelieren
Haberſtroh und Elſäſſer zu bekommen.

Der Text des Requiem wird ebendaſelbſt zu 25 Sgr.,
der Text des Pſalm aber unentgeltlich (an der Kirch
thure) ausgegeben.
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Bekanntmachungen.
Subhaſtations Patent.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Landgericht zu Halle.

Das zu Wörmlitz sub No. 38. gelegene den
Erben des verſtorbenen Häusler Johann Michael
Waſchfeld gehörige Haus nebſt Zubehör, abgeſchätzt
auf 52 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. Courant, ſoll zu Folge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe,

am 17. Auguſt d. J. 1836,
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden.

Subhaſtations Patent.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Landgericht zu Halle.
Das, zu Reideburg No. 50 belegene, dem Hand

arbeiter Friedrich Schräpler gehörige Wohn-
haus nebſt Stallgebäude, Hofraum und Garten, ab-
geſchätzt auf 674 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. ſoll zu Folge der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe,

am 14. Juli c.,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Obſtverpachtung.
Zur Verpachtung der diesjährigen Obſtnu

tzung in den Königl. Wehrichten und Holzungen iſt
1) fur das Mühlholz bei Schkeuditz,

zum 25. Juni d. J.,
in der Wohnung des Herrn Oberförſter Kirſchner zu
Schkeuditz,
2) fur das Probſteiholz, den Faſangarten, das Wer

der, Helfurts, Oſtrauer, Gohlitſcher, Hohn-



dorfer- und SchlaufsWehricht,
Burgliebenauer Holz,

zum 27. Juni d. J.,
in dem Hoſpital- Garten vor der Vorſtadt Neumarkt
allhier, Vormittags 10 Uhr, ein Licittations Termin
anberaumt, zu welchem man Pachtluſtige mit der Be
merkung einladet, daß Nachgebote nicht angenommen

werden. zMerſeburg, den 3. Juni 1836.
Die Königliche Forſt-Jnſpection.

Guüter- Verkauf.
Das mir zugehörige Hinterſättlergut zu Bedra

bei Merſeburg, mit ſchönen Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, ingleichen das daneben liegende Anſpanngut
mit Scheune und 26 Ackern Feld und außerdem noch
3 Viertellandes in Bedraiſcher Flur, ſollen naächſtkunf
tigen Fuünf und Zwanzigſten Juni dieſes Jah-
res entweder im Ganzen oder nach B finden im Einzel-
nen meiſtbietend verkauft werden, und können ſich die
Kaufliebhaber gedachten Tages Vormittags 9 Uhr,
in der Richter ſchen Wohnung zu Bedra einfinden,

Wansleben, den 4. Juni 1536.
J. E. Richter.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſt Nutzung des Vorwerks See

ben ſoll am Sonnabend den 11. Juni d. J. Vormit-
tags 10 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend verpach-
tet werden.

Den 12. Juni Reiſegelegenheit nach Berlin, bei
Kröning in der Schmeerſtraße No. 710.
Neue Archangelſche Baſtmatten bei

Franz Friedrich Finger.
h 7 R

Affen- Theater.
Wahrend der kurzen Zeit meines Hierſeins werde ich

in den noch wenigen Vorſtellungen durch ſtets neue
Abänderungen gewiß mir dieſelbe Zafriedenheit Eines
hochgeehrten Publikums, wie bisher, zu verdienen

ſuchen. Heinrich Schreyer.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Verwalter wird

zu Johannis d. J. auf einem Rittergute in der Nähe von
Halle geſucht. Nähere Auskunft ertheilt die Expe-
dition dieſes Blattes.

Auf dem Rittergute Gutenberg ſind täglich 40
bis 50 Quart gute Milch zu haben darauf Reflekti
rende wollen ſich deshalb an mich wenden.

Förſter.
In der kleinen Klausſtraße No. 914. iſt gutes lan-

ges Roggenſtroh zu verkaufen wie auch krummes, um
einen billigen Preis,

J

Obſtverpachtung.
Montag, den 13. Juni c., Vormittags 10 Uhr,

ſoll in dem Schmohl'ſchen Garten in Giebichen-
ſt ein die diesjährige Obſtnutzung an Kirſchen und har-
tem Obſt unter den im Termine näher bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

ſo wie für das Obſtverpachtung.
Die diesjährige Kirſch- und Obſtnutzung in den

Plantagen des hieſigen Ritterguts ſoll nicht meiſtbie-
tend, ſondern aus freier Hand verpachtet werden was
Pachtluſtigen hiermit anzeigt

Rittergut Beuchlitz, den 6. Juni 1836.
Herzog

Obſtverpachtung.
Donnerstag den 16. Juni, früh 10 Uhr ſoll das

diesjährige Obſt in den Gärten und Plantagen auf der
ehemaligen Domaine Werder bei Merſeburg
meiſtbietend verpachtet werden.

Schulenburg.

Französische
Tapeten FabrikVon

J. Dus a rt
in Ialle

Märkerstraſsen- und Kuhgassen Ecke Nr. 453.
empfiehit ſich mit einer ſchönen Auswahl von neueſten
Deſſeins und Borduren in allen Arten, und verſichert
die billigſten und reellſten Preiſe.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 7. Juni 1836. a Br. G. ca Br. G.
St. Schuldſch. 4 1023 1015 Pomm. Pfandbr. o
Pr. Engl. Ov. 80 4 101 h 101 Kur u. Nm. do. 4 [1004
Pr.-Sch. d. Seeh. 605 605 do. do. do. 34 9834 974
Km. Ob. m. l. C. 4 102 1013 Schleſiſche do. 4 1053
Nm. Jnt. Sch. do 4 1013 rückſt. C. d. Km. 87 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1024 102 do. do. d. Nm. 87 86
Königsb, do. 4 Z2Zinsſch. d. Km. 87 86
Elbing. do. 43 99 do. do. d. Nm. 837 86
Danz. do. in Th. 44 Gold al marco -2163 215
Weſtpr. Pfdb. A. 4 1023 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 1104 Friedrichsd'or 183 183
Oſtpr. Pfandbr. 11013Disconto 4 5

den letzten Preiſen willig zu laſſen.

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 6. Juni. (Nach Wisveln.)

Weizen 34 373 thl. Gerſte 22 223 thl.
Roggen 26 27 Hafer 174 19

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6, Juni 3 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Hamburg, d. 2. Juni. Von Weizen

hatten wir in dieſer Woche nur mäßige Zufuhr, wo
durch die Verkäufer ſehr zuruckhaltend blieben und von
Spekulanten mehrere Parteien hieſiger Lager und auch
vom Waſſer gekauft und bis za den höchſten bisherigen
Preiſen bezahlt wurden. Auch Roggen war, wegen
der unguünſtigen Nachrichten der zu erwartenden Ernte,

mehr gefragt, und einzelne Parteien mecklenburger
und oberländer von Spekulanten zu 67 à 70 Thir. be
zahlt. Von Gerſte war wenig ausgeboten und zu

Hafer war in



Folge einiger engliſchen Aufträge, ſo wie auch von Spe
kulanten, der anhaltenden Durre wegen, auch ſehr ge-
fragt und die neuen Sorten 2 à 83 Thir. und alte 1 à
2 Thlr. höher bezahlt. Erbſen im Anfange der Wo
che flau, fanden jedoch geſtern und heute wieder mehr
Abnehmer. Bohnen bleiben fur England noch gut
zu begeben und einzelne Parteien 1 à 2 Thlr. höher
bezahlt. Jn Rappſaat fanden keine beſonderen
Umſaätze Statt, nur einzelne Parteien wurden zu 169
à 172 Thlr. verkauft.

Breslau, d. 8. Juni. Roggen hat in den
letzten Tagen in Folge des durch anhaltenden Regen,
durch Schnee und Froſt in Schleſien und Böhmen an
gerichteten Schadens, eine namhafte Steigerung auf
allen Mäarkten erfahren. Am bedeutendſten iſt ſie auf
den Gebirgsmärkten, wo der Roggen plötzlich auf 30 à
33 Sgr. pr. Schfl. ſtieg da ſich viele Aufkäufer aus
Böhmen einfanden, welche dieſe Preiſe bewilligten.
Hier hat ſich der Preis ſo weit gehoben daß unter 227
à 23 Thlr. pr. Wispel froo. Kahn gelegt, nichts zu
kaufen iſt. Die Producenten zeigen ſich auch zu den
erhöhten Preiſen wenig geneigt, zu verkaufen.
Weizen, gelber, wird gleichfalls höher gehalten und
iſt unter 30 à 36 Thlr. pr. Wispel fr. Kahn, jetzt nicht
zu berechnen. Gerſte unverändert 16 à 16 Thlr. fr.
Kahn; Hafer mehr gefragt, berechnet ſich jetzt auf
144 bis 15 Thir. pr. 26 Schfl. fr. Kahn; Erbſen
auf 26 à 263 Thlr. Jn Rapo ſollen mehrere Ab-
ſchlüſſe zu 3 Thlr. pr. Schfl. auf Lieferung, gleich nach
der Ernte gemacht ſein, die Producenten halten bei der
anhaltenden ſchlechten Witterung um ſo feſter auf
100 Sgr. und druüber. Raff. Ruböl, loco Waare,
mit 14 Thlrn. bezahlt, rohes auf Lieferung in den Som-
mer Monaten 135 Thlr. gehalten.

Rotterdam, d. 31. Mai. Weizen hat
lebhaften Begehr, beides auf Spekulation und zum
Export ſo daß der Vorrath von unverzolltem kaum
ausreicht. Roggen findet Kaufluſt, aus Beſorgniß
wegen der anhaltenden Duürre, und inländiſcher höher.

Wolle.
Breslau, d. 31. Mai. Trotz des geſtrigen

ſtoörenden Wetters ſind bedeutende Verkäufe in Wolle
zu hohen Preiſen gemacht worden, namentlich war die-
ſes mit feinen und hochfeinen Schäfereien der Fall fur
mittelfeine wurden von den Produzenten noch] zu hohe
Preiſe gefordert die ſelbſt engliſche Fabrikanten nicht
anlegen wollten.
dieſer Markt wenige Chance dar, und ſie verſehen ſich
nur mit dem nothwendigſten Bedarf. Die Lager der
hieſigen Wollhandler werden ſtark beſucht, und man
findet allgemein, daß Letztere, mit einem mäßigen Nu-

Wolle angekommen, und diejenigen Käufer, welche
darauf ihr Augenmerk gerichtet, werden wohl ihre An

weſenheit in unſerer Stadt noch etwas verlangern
müſſen.

Breslau, d. 1. Juni. Der unguünſtigen
Witterung ungeachtet, hat ſich der Umſatz am Woll
markt bis heute früh recht gut geſtaltet. Wollen von
70 à 90 Thlr. ſind mit 4 bis 8 Thir. uber die vorjäh
rigen Juni-Marktpreiſe bezahit, und iſt anzüunehmen,
daß das angefahrene Quamum zur Hälfte geräumt iſt
auch feine Wollen bis 105 Thir. ſind ziemlich gekauft.
Den heutigen Tag uber ging es zwar etwas matter,

doch zeigen alle Verkäufer eine entſchiedene feſte Hal
tung, wie denn überhaupt die allgemeine Meinung
günſtig bleibt.

22 m

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juni.

Jm Kronprinzen: Frau Grafin v. Bulow Den
newitz m. Fam. Hr. Prof. Dr. Oſann m. Gem.
u. der Kgl. Schauſp. Hr. Unzelmann a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Köhler m. Gem. Oppenheimer
m. Töchtern, u, Siomann a. Hamburg. Hr.
Part. Knabe m. Fam. a. Lubeck. Hr. Lieuten.
v. Haſeler a. Nordhauſen.

Hr. Rektor u. Prof. Weickert m. Fam. a. Leip
zig. Hr. Oberamtm. Vocke a. Querfurt.
Hr. Kaufm. Oelberner a. Lennep. Die Hrrn.
Kaufl. Gebr. Friedheim a. Köthen.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Dietz a. Pforzheim.
Hr. Kaufm. Pötling a. Altona. Hr. Gold

arbeiter Dietrich a. Zwickou. Hr. Brennerei
Jnſp. Bieler, die Hrrn. Oek. Haller u. Kloß, u.
Hr. Fabr. Redin a. Dresden.

Goldnen Löwen: Frau Baroneß v. Loobſtein m.
Bed. a. Berlin. Die Hrrnu. Lieut. v. Tannen-
berg u. v. Frohnſtein a. Königsberg Hr. Juw.
Krug a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Lenné a.
Montjoie. Hr. Kaufm. Henkel m. Fam. a.
Hannover. Hr. Kaufm. Berndt a. Meißen.
Hr. Kaufm. Gellinger a. Hamburg. Hr.
Brennereibeſ. Schulze u. Hr. Oek. Böttcher a.
Nordhauſen. Hr. Kaufm. Sonn a. Bern-
burg. Hr. Kaufm. Schwabe a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Schulze a. Magdeburg.
Fär Händler und Spekulanten bietet Schwänen: Hr. Prem.Lieut. v. Sack u. Hr.

Lieut. v. Barfuß o. Aſchersleben. Hr. Prem.
Lieut. v. Liptow a. Querfurt.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Jäager Pall a. Pöls-
feld u. Dockhorn a. Rieſtedt. Hr. Wundarzt
Aßmann u. Hr. Part. Kuhne a. Berlin. Hr.tzen ſich begnögend, dem Käufer das Geſchäft weit mehr

erleichtern, als die Herren Erzeuger, die in den Prei-
ſen zugleich Erſatz fur das weniger geſchorne Quantum
finden möchten. Von Polen iſt noch ſehr wenig

Apoth. Zweig a. Potsdam. Die Hrrn, Tuch-
fabr. Kunitz u. Wittenberger a. Freiburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Frauenholz a. Baireuth.
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